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Kurzbeschreibungen aller laufenden Projekte 

Leadership und Schulmanagement in Krisenzeiten  

Projektlaufzeit: 2023 

Land: Ukraine 

Aufbauend auf vorhergehenden Projekten unterstützen wir unsere langjährigen Projekt-

partner/innen (Lehrerfortbildungsinstitute in der Ukraine und deren Mitarbeiter/innen) im Be-

reich Leadership und Management auch während der herausfordernden Zeit des Krieges in ihrer 

Arbeit mit Schulleitungen. Führungskräfte benötigen derzeit flexible Managementkompetenzen 

und müssen parallel dazu ihre Mitarbeiter/innen emotional stützen sowie motivieren.  

Die Zielsetzung besteht darin, in erster Linie das bestehende Projektteam aus 22 Dozent/innen 

für Leadership und Management im Umgang ihrer Institutionen mit dem Krieg zu unterstützen. 

In einem weiteren Schritt werden Elemente und Erfahrungen aus den interdisziplinären Trai-

nings in das Fortbildungsangebot der teilnehmenden Lehrerfortbildungsinstitute aufgenommen. 

Insgesamt werden zwei Präsenztermine in Uschhorod sowie drei Webinare angeboten.  

Schulleitungen profitieren somit zukünftig von den getroffen Maßnahmen vor allem in den Be-

reichen: Krisen- und Personalmanagement, Burnout-Prävention, Entscheidungsfindung, Vorbe-

reitung auf die Übergangsphase Krieg-Frieden, Entwicklung von gesunden Organisationen, Visi-

ons- sowie Strategieentwicklung und Changemanagement in Extremsituationen.   

Digitalisierung der Lehre 

Projektlaufzeit: 2023  

Land: Ukraine 

Das Ziel des gewählten Ansatzes liegt in der raschen und unkomplizierten Unterstützung von 

Lehrer/innen in der Gestaltung von Online-Unterricht. Zehn Lehrer/innen und fünf Men-

tor/innen der Fächer Physik, Biologie, Mathematik, Ukrainisch sowie Englisch erstellen unter 
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Anleitung einer Expertin für Digitalisierung des Schulwesens insgesamt 100 Online-

Musterstunden zur Umsetzung des Curriculums und verwenden die in der Ukraine gängigsten 

digitalen Applikationen. Besondere Schwerpunkte der Fortbildung unserer Trainer/innen liegt 

im Bereich der Erwachsenenbildung, Anwendung von Open Educational Resources sowie Refle-

xion und Feedback in Online-Formaten. Im Anschluss an die Schulungen der Trainer/innen wer-

den Fortbildungen zur Umsetzung der konzipierten Einheiten in 50 Webinaren (zehn pro Fach) 

angeboten und für ein Zielpublikum von ca. 600 Fachlehrer/innen durchgeführt. Zusätzlich kön-

nen die Teilnehmer/innen eines von vier Webinaren zur Burnout-Prävention für Lehrende sowie 

eines von zehn Trainings in der Safe Space Methode auswählen. Die Webinare werden aufge-

zeichnet und im Anschluss auch online für weitere Interessenten zugänglich gemacht. Dies dient 

der Qualitätssicherung wie auch der im Bildungsgesetz verankerten Freiheit zur Erstellung von 

individuellen Programmen und Lehrinhalten durch Lehrpersonen / kreative Kollektive.  

MYR - Psychologische Unterstützung 

Projektlaufzeit: 2022-2023  

Land: Ukraine 

Seit unmittelbar nach Beginn des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine wird von uns eine 

Vielzahl an Maßnahmen im Bereich der psychologischen Unterstützung, Krisenintervention und 

Burnout-Prävention gesetzt. Ziel ist dabei, unsere ukrainischen Partner/innen im Bildungsbe-

reich bei dieser enormen Herausforderung zu unterstützen und sie im Umgang mit traumatisier-

ten Kindern zu sensibilisieren.  

Im rezenten Schuljahr wurden acht Webinare angeboten, ein Fachbuch zur psychologischen Be-

treuung vertriebener Menschen (Dr.in Barbara Preitler: „An ihrer Seite sein“) übersetzt, davon 

7.000 Exemplare gedruckt und ukraineweit kostenlos verschickt, Schulungsvideos 

(https://tinyurl.com/oeadbiko) sowie psychoedukative Booklets (www.trauma-surviving.com) 

übersetzt und beworben. Darüber hinaus wurden im Herbst 2022 drei Seminare in Uschhorod 

für Schulpsycholog/innen zu diesem Thema organisiert. Zielgruppen der Webinare waren je-

https://tinyurl.com/oeadbiko
http://www.trauma-surviving.com/
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weils Lehrende, Schulpsycholog/innen, Direktor/innen und Mitarbeiter/innen unserer Partner-

institutionen. Insgesamt wurden damit rund 750 Personen erreicht. 

Zusätzlich zu unseren eigenen Veranstaltungen mit österreichischer Expertise formte sich eine 

fruchtbare Kooperation mit dem Staatlichen Dienst für Bildungsqualität in der Ukraine sowie der 

Kyiver Nationalen Universität – Mohyla Akademie. Das von uns geförderte und von einem ei-

gens zusammengestellten Team durchgeführte Programm heißt „Safe Space“. Es wurde bereits 

2014 von ukrainischen Psycholog/innen und Therapeut/innen als Reaktion auf die psychologi-

schen Folgen der Annexion der Gebiete im Osten des Landes für den Pflichtschulbereich konzi-

piert. Das Projekt zielt darauf ab, dass Lehrende in erster Linie selbst erlernen, mit den neuen, 

durch den Krieg verursachten, mentalen Herausforderungen in ihrem beruflichen Kontext um-

zugehen. Darüber hinaus werden sie dahingehend befähigt, ihre Schüler/innen psychologisch 

sowie emotional besser zu betreuen. Das Programm stellt auch sicher, dass Lehrende Kinder mit 

Symptomen besonderer psychologischer Belastung identifizieren können, mit Hilfe von Grup-

pendynamiken in die Klasse einbinden sowie offene Dialoge mit Kindern, Eltern und Lehrenden 

organisieren können, um nicht zuletzt Suizidprävention gestalten zu können. Zunächst werden 

40 Schulpsycholog/innen als Multiplikator/innen der „Safe Space-Methode“ ausgebildet. Im An-

schluss daran schulen sie 5.000 Lehrpersonen aus der gesamten Ukraine in der Methode ein. 

Die Durchführung erfolgt primär online, begleitet von zwei Präsenzveranstaltungen in der Ukra-

ine. 

Unterstützung des Lehrerfortbildungsinstituts in Transkarpatien 

Projektlaufzeit: 2022-2023  

Land: Ukraine 

Da sich das Büro seit Juni 2022 in Uschhorod befindet, wurde auch eine neue Kooperation mit 

dem transkarpatischen Lehrerfortbildungsinstitut eingegangen. Zwei Themenbereiche prägen 

diese Zusammenarbeit besonders: inklusive Schulbildung und Digitalisierung der Lehre.  

Mittels mehrerer mehrtägiger Präsenzseminare mit Expert/innen der Pädagogischen Hochschu-

le Oberösterreich, fördern wir die Entwicklung der inklusiven Bildung in der Oblast Transkarpa-

tien. Die Veranstaltungen richten sich an zehn Mitarbeiter/innen von inklusiven Ressourcenzen-
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tren, an zehn Lehrer/innen von sechs inklusiven Schulen und an zehn Spezialist/innen für Inklu-

sion des transkarpatischen Lehrerfortbildungsinstituts. 

Im Zuge des Projektes wurde gemeinsam ein sogenanntes Ressourcenzimmer am Institut für 

postgraduale pädagogische Studien in Transkarpatien eingerichtet. Dieser Raum dient in erster 

Linie dem Training und der Fortbildung von Lehrer/innen, Psycholog/innen sowie Päda-

gog/innen. Anhand neuester Ausstattung wird veranschaulicht, wie man die sensorischen Fä-

higkeiten von Kindern mit besonderen Bedürfnissen im Unterricht trainieren und fördern kann. 

In weiterer Folge soll der Raum auch für Eltern und ihre Kinder zugänglich gemacht werden.  

Im Bereich der Digitalisierung unterstützen wir das Institut mit einer Reihe von Webinaren. Die 

ersten drei Webinare behandeln grundlegenden Rahmenbedingungen zum Online-Unterrichten 

und Lehren, und einem Kompetenz-Check. In weiterer Folge beschäftigen wir uns verstärkt mit 

dem Konzept „flipped classroom“ sowie dem Erstellen und dem Einsatz von Videos im online 

Unterricht. Abgerundet wird dieses Projekt mit der Anschaffung von 25 Standcomputern für die 

tägliche Arbeit des Instituts. 
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Projekte im Jahresüberblick 

Projekttitel Aktivitäten  Datum Ort, Land Zielgruppe TN-Anzahl 

weibl. männl. 

BQM/Management Webinar 1+2 12.04.2023 
05.06.2023 

online 22 Fortbildner/innen 21 1 

 Präsenz 1 15.-16.05.2023 Uschhorod 22 Fortbildner/innen 21 1 

BQM/Digi Moodle 24.11.2022 
07.12.2022 
12.12.2022 

online 71 Fortbildner/innen 60 11 

 Moodle fachspezifisch 25.01.2023 online 71 Fortbildner/innen 60 11 

 Trainer Team 1 (Präsenz) 
 
Trainer Team 1 (Online) 

09.-11.03.2023 
 
06.04.2023 
11.05.2023 
16.06.2023 

Uschhorod 
 
online 

10 Lehrer/innen 
5 Methodiker/innen 

14 1 

 Koordination und Abstim-
mung 

23.03.2023 
06.04.2023 
12.05.2023 
21.06.2023 

online 10 Lehrerinnen 
5 Methodiker/innen 

14 1 

 Webinarreihe 1 25 Termine, 
März – Juni 2023 

online 600 Lehrer/innen 500 100 
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BQM/Myr Krisenintervention 
 
 

14.09.2022 
10.11.2022 

online 
online 

240 Schulpsycholog/innen 
130 Lehrer/innen 

200 
110 

40 
20 

 Safe Space 1 
 
 

Juli-November 
2022 

online 2500 Lehrer/innen 2400 100 

 Safe Space 2 – Auftakt Usch-
horod 
 

29.11.-
02.12.2022 

Uschhorod 15 Psycholog/innen (Multi-
plikator/innen) 

15 0 

 Safe Space 2 
 
 

Dezember 2022 
– März 2023 

online 2500 Lehrer/innen 2350 150 

 BIMM –  
Sprachen in der Ukraine 
 

27.01.2023 online 40 Lehrer/innen 40 0 

 Krisenintervention und 
Burnout-Prävention 

02.03.2023 
15.03.2023 
22.03.2023 
25.05.2023 
01.06.2023 
22.06.2023 

online 45 Lehrer/innen 
41 Direktor/innen 
150 Psycholog/innen 
61 Psycholog/innen 
30 Direktor/innen 
43 Lehrer/innen 

43 
35 
145 
55 
27 
38 

2 
6 
5 
6 
3 
5 

 Safe Space – Abschluss 
Truskawetz 

18.-19.03.2023 Truskawetz 30 Psychologinnen  
(Multiplikatorinnen) 

30 0 

 Psychologischer Schwer-
punkt (Burnout-Prävention) 
 
Psychologischer Schwer-
punkt (Safe Space) 

12.05. + 24.05. + 
07.06. + 09.06. 
 
18 Webinare + 
18 Supervisionen 
Mai – Juni 2023 

online 
 
 
online 

150 Lehrer/innen 
 
 
100 Lehrer/innen 

130 
 
 
90 

20 
 
 
10 
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 Booklets: 
Übersetzung und Bewerben von psychoedukativen Booklets zur Traumabewältigung für Jugendliche und junge Erwach-
sene ins Ukrainische: www.trauma-surviving.com  

 Schulungsvideos: 
Konzeption, Drehen und Bewerben von zwei Schulungsvideos mit ca. 35 Minuten Länge über Krisenintervention, psy-
chologische Unterstützung von Vertriebenen und Freiwilligen. https://tinyurl.com/videosukraine  

 Buchübersetzung: 
Übersetzung, Druck und Verteilen des Fachbuches „An ihrer Seite sein – Psychosoziale Betreuung von traumatisierten 
Flüchtlingen“ an unsere Partnerinstitutionen in der Ukraine. Auflage: 7.000 Stück 

BQM/Uschhorod Inklusion Webinar 05.09.2022 online 30 Pädagoginnen 30 0 

 Inklusion Präsenz 1 22.-23.09.2022 Uschhorod 30 Pädagoginnen 30 0 

 Inklusion Präsenz 2 20.-21.03.2023 Uschhorod 30 Pädagoginnen 30 0 

 Inklusion Präsenz 3 03.-04.05.2023 Uschhorod 30 Pädagoginnen 30 0 

 Krisenintervention 03.-07.10.2022 
+ Supervision: 
07.11. +28.11. + 
04.12.2022 

Uschhorod 
+ online 

90 Schulpsycholog/innen 88 2 

http://www.trauma-surviving.com/
https://tinyurl.com/videosukraine
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 Digi Webinare 06.09. + 12.10. + 
10.11. + 23.11. + 
06.12.2022 

online 30 Fortbildner/innen 27 3 

 Technische Unterstützung: 
Ankauf von 25 Standcomputern für den Gebrauch im Rahmen der Arbeit des Instituts 

BQM/Inklusion Studienreise Linz 10.10.2022 
17.-19.10.2022 

online 
Linz 

20 Pädagoginnen 20 0 
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Bildungspolitische Entwicklungen 

Das Schuljahr 2022-2023 begann traditionell am 1. September und sollte laut 3. Absatz des 10. 

Artikels des Gesetzes „Über die allgemeine Schulbildung“ nicht weniger als 175 Schultage dau-

ern. Doch im Laufe des Jahres wurde festgelegt, dass dieses Schuljahr um einen Monat (Juni) 

verlängert wird. Den Bildungsanstalten wird zusätzlich das Recht eingeräumt, selbst über die 

Struktur und Dauer des Schuljahres, Dauer der Schulwoche, des Schultages, der Ferien sowie 

Formen des Bildungsprozesses innerhalb der rechtlichen Vorgaben zu entscheiden. Somit unter-

richteten dieses Jahr ca. 36% der Schulen in Präsenz (bei vorhandenem Luftschutzkeller), 29% 

nur online und 35% arbeiteten in einer gemischten Form. Je nach aktueller Gefahrenlage durf-

ten die Lehrer/innen Präsenzunterricht in der Schule durchführen, an den Tagen mit erhöhter 

Luftangriffsgefahr wurde hingegen online unterrichtet. Jene Kinder, die im Moment in besetzten 

Gebieten oder im Ausland wohnen, lernen online. Die Lehrenden konnten großteils aus den bis-

herigen Erfahrungen lernen: Online-Plattformen sind bereits großflächig bekannt und werden 

aktiv genutzt. Als weitere Ressource konnten die Lehrenden in den 5.-11. Klassen auf die sich 

stetig erweiternde Plattform „Allukrainische Online-Schule“ zurückgreifen. Für die Grundschule 

erarbeitete die NGO „Osvitoria“ eine Lern-App „Ich lerne und warte nicht“, die auch vom Bil-

dungsministerium empfohlen wird. 

Aufgrund der ständigen intensiven Luftangriffe auf kritische Infrastruktur insbesondere von Ok-

tober 2022 bis Februar 2023 erlebten die Bildungsanstalten einen erheblichen Strommangel. 

Die Probleme mit der Stromversorgung wirkten sich auch auf den Online-Unterricht aus, weil 

Pädagogen/innen und Schüler/innen zu unterschiedlichen Zeiten mit Strom versorgt wurden 

und deshalb nicht gleichzeitig online lehren/lernen konnten. Dies führte leider zu groben Bil-

dungsverlusten. Ein zusätzlicher Störfaktor war auch der beinahe tägliche Luftschutzalarm. 

Während des Luftschutzalarms wurden die Schüler/innen mit Pädagogen/innen in Luftschutz-

kellern untergebracht, oft ohne Heizung und Strom. 

Die Abschlussprüfung/Matura entfiel dieses Jahr bereits zum zweiten Mal in Folge und wurde 

durch den nationalen Multifachtest (NMT) ersetzt. Im Vergleich zum letzten Jahr, als die Schü-

ler/innen nur die Hauptfächer ablegen mussten, wird der NMT dieses Jahr vervollständigt. Er 
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besteht nun aus zwei Blöcken. Zum ersten Block gehören Pflichtfächer wie Ukrainisch und Ma-

thematik, der zweite Block besteht aus individuell gewählten Fächern. 

Nach wie vor gilt für Pädagogen/innen die Voraussetzung, dass die Anzahl an Fortbildungsstun-

den nicht weniger als 150 (innerhalb von fünf Jahren, durchschnittlich 30 Stunden pro Schuljahr) 

betragen darf. Jede Lehrperson wählt für sich individuell Formen, Arten und Themen sowie In-

halte der Fortbildung. Die Bildungsanstalt erstellt darauf basierend einen Fortbildungsplan für 

alle Lehrenden. Dieser Plan muss im Anschluss vom Lehrerrat genehmigt und in der Bildungsan-

stalt und auf deren Webseite veröffentlicht werden. 

Was die Vorbereitung auf das nächste Schuljahr angeht, so wurden unter anderem folgende 

Prioritäten gesetzt: Sicherheit, Zugang zu Bildung, möglichst viel Präsenzunterricht, Aufbau der 

zerstörten Bildungsanstalten und Fortsetzung der Reform „Neue Ukrainische Schule“. 

 

Fortführung der Reform „Neue ukrainischen Schule (NUS)“: 

Schüler/innen, die bereits nach der NUS-Reform lernen, gingen dieses Schuljahr in die 5. (regu-

lär) und 6. Klasse (Pilotierung). Dieser Übergang sorgte für einige Probleme, etwa mangelnde 

Finanzierung der Bildungsräume oder nicht genügend neue und angepasste Lernmaterialien. 

Der Erfolg der Reform in den früheren Jahren war dadurch bedingt, dass ihr offener und freier 

Charakter von Eltern und Öffentlichkeit unterstützt wurde, nicht zuletzt auch der inklusive An-

satz der Reform. Deshalb soll in den nächsten Jahren das Thema der inklusiven Schulbildung 

wieder stärker thematisiert werden. Es ist auch ein Ziel, andere Stakeholder der Gesellschaft an 

der Reformumsetzung zu beteiligen – Beispiele dafür wären Verlage und Entwickler/innen der 

digitalen Bildungsinhalte. 

Die Reform ermöglicht zudem mehr „pädagogische Freiheit“, da die Lehrpersonen individuelle 

Programme und Materialien erstellen dürfen. So entstand ein neuer Entwicklungsbereich für 

kreative Kollektive, die bei der Erstellung individueller Lehrprogramme unterstützen. Was die 

Schwierigkeiten bei der NUS angeht, so fällt den Pädagog/innen die formale Beurteilung immer 

noch schwer. Sie ist relativ komplex, da hier nicht nur die Lernerfolge, sondern auch Fähigkeiten 

und Fertigkeiten beschrieben werden. Zur teilweisen Vereinfachung und Standardisierung wer-

den in der Zukunft vermehrt digitale Technologien eingesetzt. 

 


